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G r u ß w o r t  

„Nichts wird mehr so sein wie vorher“ 
„Christus ist von den Toten auferweckt worden“. (1 Cor 
15.20) Halleluja! 
  
Nichts ist mehr wie vorher und nichts wird mehr so sein 
wie vorher, das ist die Botschaft von Ostern, dem Fest, das 
wir gerade auf die eine oder andere Art gefeiert haben 
und in diesem Jahr ganz anders als sonst, noch immer we-
gen der Pandemie. 

  
Seit dem vergangenen Jahr sind wir mit voller Stärke von einer Pandemie be-
troffen, deren Ende wir im Augenblick noch nicht absehen können. Die liturgi-
schen Ereignisse, die wir gerade gefeiert haben, die Auferstehung Christi, sagen 
uns: „Eins ist sicher. Nach dem Leiden kommt die Auferstehung! Das ist sogar 
das Fundament unseres Glaubens, unsere Hoffnung. Der heilige Paulus sagt uns: 
Wäre Christus nicht auferstanden, wäre unser Glaube nutzlos (vgl. 1 Cor 15,17). 
Nach seinem Tod ist Christus aus dem Grab erstanden und hat uns für immer 
der Macht des Todes entrissen.  Nichts ist mehr geblieben, wie es vorher war. 
Wir erinnern uns eines Ereignisses, das die Welt von heute rettet. Dieses Ereig-
nis feiern wir mit dem Frühling, wenn alles neu zum Leben erwacht. In dem Ge-
heimnis seiner Auferstehung ist jeder von uns schon auferstanden, der Tod ist 
besiegt. Das Mysterium von Ostern begründet unseren Glauben und gestaltet 
unser Leben. Mit Christus sind wir vom Tod zum Leben gekommen (Vgl. Rm6, 3-
11).  Wir haben die Quelle des Lebens erhalten, um sie zu teilen.  Ostern macht 
uns zu Zeugen einer neuen Art, zu leben, zu lieben und zu hoffen. 
Erfüllt die Umsetzung der synodalen Entscheidungen in unserer Diözese nicht 
gerade diesen Sinn? Die andauernde Pandemie durchkreuzt unser Leben und 
unsere Art, die Dinge zu begreifen. Nichts ist und nichts wird sein wie vorher. 
Aber der Herr bleibt derselbe. Er lädt uns ein, in der Tat mutig im Glauben und 
in der Hoffnung zu sein. Das Böse geht vorüber und ein neues Leben wird auf-
blühen. Er, der Herr, der auferstanden ist, lehrt uns, dass er uns nicht unterge-
hen lässt. Papst Franziskus hat am 8. Dezember ein Jahr des hl. Josef ausgerufen 
und am 19. März ein Jahr der Familie. In beiden kommt dem hl. Josef ein zent-
raler Platz zu. Der Papst schreibt in „Patris corde“: „In dieser Krise konnten wir 
erleben, dass unser Leben von gewöhnlichen Menschen ... gestaltet und erhal-
ten wird,... die verstanden haben, dass niemand sich allein rettet.[...] Wie viele 
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Menschen üben sich jeden Tag in Geduld und flößen Hoffnung ein und sind da-
rauf bedacht, keine Panik zu verbreiten, sondern Mitverantwortung zu för-
dern... Wie viele Menschen beten für das Wohl aller, spenden und setzen sich 
dafür ein?“ Alle können im hl. Josef, diesem unauffälligen Mann, diesem Men-
schen der täglichen, diskreten und verborgenen Gegenwart, einen Fürsprecher, 
Helfer und Führer in schwierigen Zeiten finden. 
Möge der hl. Josef doch für unsere Familien und für jede und jeden unter uns 
Fürsprache einlegen. Möge er das Ende der Pandemie erflehen sowie Gnade 
und Heilung für die Kranken und die Auferstehung von den Toten für die Ver-
storbenen. Möge der Gott der Hoffnung uns helfen, den Weg unserer irdischen 
Pilgerschaft im Vertrauen auf seine Gnade weiterzugehen. 
  
Ihr Abbé Dr. Claude Bonsou 
A k t u e l l e s  a u s  d e r  P f a r r e i  

 

Gesprächs- und Beichtgelegenheit 

Es besteht die Möglichkeit, mit unseren Seelsorgern über das Pfarrbüro einen 
Gesprächs- oder Beichttermin zu vereinbaren. 

Hauskommunion 
Ebenso können Termine für Haus-/Krankenkommunion vereinbart werden. 

Jubilarkommunion 2021 
Auch in diesem Jahr wird es einen Gottesdienst für die Kommunionjubilare ge-
ben. Aufgrund der aktuellen Situation und den ständig sich ändernden Bestim-
mungen haben wir uns dazu entschlossen, den Gottesdienst mit den Jubilaren 
zu einem späteren Zeitpunkt im Jahr zu feiern. Wir werden Sie über den Termin 
informieren, sobald er festgelegt ist. 

"Auf ein Wort..." - Neues Gesprächsangebot 
Sofern sich das saarländische Modell der Zusammenkunft von bis zu zehn Per-
sonen im Außenbereich bewährt und durchhält, sollen wieder Treffen angebo-
ten werden. 
Nach einer Ankommensrunde und Impuls kommen wir ins Gespräch über ei-
nen Bibeltext oder ein gemeinsam gewähltes Thema. 
Zeitpunkt: Dienstag, 18:00h oder nach Absprache 
Ort: im Außenbereich, Pfarrgarten oder Bouleplatz in Maria Himmelfahrt, Kl. 
Kirchenstr. 1 
Termine: Dienstag 4., 11. und 18. Mai, bei guter Witterung 
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Derzeitige Voraussetzung: Mitbringen eines Nachweises über einen 24h-aktu-
ellen, negativen Schnelltest; Tragen einer medizinischen Maske 
Kontakt: Diakon Gerd Fehrenbach, Tel. 0162 67 32 832 
  

MoGo 2021 "Spirit im Blut" 
Gottesdienst mit Zwei- und Dreirädern aller Art 
Segnung von Menschen und Maschinen 
Sonntag, den 09. Mai, ab 11.00h 
vor der Kirche St. Marien in Herrensohr, 
Karlstraße, 66125 Herrensohr (SB-Dudweiler) 
Anmeldung erforderlich: 
Kath. Pfarramt. St. Marien,Tel. 06897/72240 oder 
Diakon Gerd Fehrenbach, Tel. 0162 67 32 832, nachricht@gerd-fehrenbach.de 
Durchführung unter Wahrung der Abstandsregelungen und Maskentrage-
pflicht gem. aktueller Coronaschutz-Verordnung 
   

Synodenumsetzung – Sondierungsphase 
Liebe Mitglieder der Pfarrei/der Pfarreiengemeinschaft! 
In den kommenden vier Jahren sollen aus den heutigen Pfarreiengemeinschaf-
ten eigenständige Pfarreien werden. Das ist der nächste Schritt auf dem Weg 
zur Umsetzung der Bistumssynode.  
  
Warum?  
In vielen Pfarreien gibt es unbesetzte Stellen und Positionen – angefangen vom 
Pfarrer bis hin zu ehrenamtlichen Ratsmitgliedern, die sich immer schwerer fin-
den lassen. Deshalb wurden vor vielen Jahren mehrere Pfarreien zu Pfarreien-
gemeinschaften zusammengefasst, damit z.B. ein Pfarrer mehrere Pfarreien be-
treuen kann. Doch selbst das wird immer schwieriger. Es ist also auch eine Per-
sonalfrage. 
Darüber hinaus ist es Teil der neuen Idee von Kirche, die in der Synode des Bis-
tums Trier beschlossen wurde. Das bedeutet, dass Kirche nicht mehr nur in ei-
nem Ort für diesen Ort stattfindet. Das wird es sicherlich weiterhin geben. Aber 
bei vielen Aktionen oder Arbeitsfeldern der Kirche ist es sinnvoll, sich mit ande-
ren zusammenzutun und über die Grenzen hinweg zu schauen und zu kooperie-
ren. Das geschieht bereits, soll aber nochmals verstärkt werden und auch durch 
den Abbau bürokratischer Grenzen erleichtert werden. 
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Deshalb werden beispielsweise auch die Dekanate als den Pfarreien und Pfar-
reiengemeinschaften übergeordnete Ebene abgeschafft. An ihre Stelle treten 
die sogenannten „Pastoralen Räume“. Dazu später mehr. 
  
Wie genau wird aus den Pfarreiengemeinschaften eine Pfarrei?  
Das ist ein Prozess aus vielen Schritten, an dessen Ende die offizielle Fusion zu 
einer neuen Pfarrei steht. Wir befinden uns aktuell in Schritt Nummer eins: der 
Sondierung. 
  
Was genau heißt Sondierung?  
Sondierung heißt zunächst einmal, dass genau geschaut wird, was ist vor Ort. 
Sie wissen das. Wir nicht unbedingt. Deshalb wird auf die Situation des Perso-
nals, der Gremien oder der Finanzen geschaut, sprich die gesamte Verwaltung. 
Braucht eine Pfarrei eventuell viel oder womöglich keine Unterstützung. 
Wir wollen aber auch von Ihnen vor Ort wissen, wie das kirchliche Leben in Ihrer 
Pfarrei aussieht? Was machen Sie? Wie lebendig ist Ihre Pfarrei? 
  
Wer ist „Wir“? 
Wir, das sind die vom Bistum offiziell eingesetzten „Sondierungsbeauftragten“. 
Das sind zum einen Pfarrer Clemens Grünebach und Klaus Becker als diözesane 
Sondierungsbeauftragte. Und zum anderen Dechant Benedikt Welter und De-
kanatsreferentin Beate Barg als lokale Expertin und Experte. Die lokalen Sondie-
rungsbeauftragten kennen die Situationen vor Ort zum Teil schon sehr gut und 
bringen ihr Wissen ein, das mit dem Blick „von außen“ der diözesanen Sondie-
rungsbeauftragten zusammengefügt wird. 
  
Wie lange wird sondiert? 
Die Sondierungsphase läuft bis zum 30. Juni 2021. In dieser Zeit erarbeiten wir 
einen Überblick über die nötigen Entwicklungsschritte, die für Fusionen not-
wendig sind. Wir, die Sondierungsbeauftragten, geben der Bistumsleitung au-
ßerdem eine Übersicht über den jeweiligen zeitlichen Rahmen, der dem örtli-
chen Fusionsprozess eingeräumt werden muss. Außerdem stellen wir den je-
weiligen Klärungs- und Begleitungsbedarf für diese Prozesse fest. 
  
Und was ist dieser „Pastorale Raum“? 
Anstelle der heutigen Dekanate werden die sogenannten Pastoralen Räume ge-
bildet, die in ihrem Zuschnitt den ursprünglich geplanten „Pfarreien der Zu-
kunft“ entsprechen. Sie sollen helfen, die Vision der Synode von einer 
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diakonischen und missionarischen Kirche umzusetzen, indem sie die Pfarreien 
unterstützen und für verbindliche Entwicklung sorgen. 
  
Ich habe noch Fragen zu diesem Prozess!  
Gerne können Sie uns jederzeit schreiben: dekanat.saarbruecken@bistum-
trier.de 
  
Wir freuen uns darauf, Sie und Ihre Pfarrei kennenzulernen und mit Ihnen den 
spannenden Weg zu einem zukunftsfähigen kirchlichen Leben vor Ort mitzuge-
hen. 
  
Benedikt Welter, Dechant                           Beate Barg, Dekanatsreferentin 
Clemens Grünebach, Pfarrer                      Klaus Becker  
  
  
Felixianum: spiritualität – leben – lernen 
Das Orientierungs- und Sprachenjahr in der Diözese Trier 
  
Du hast gerade die Schule oder eine Ausbildung abgeschlos-
sen und weißt noch nicht genau, wohin du mit deinem Leben 
angesichts der zahlreichen Möglichkeiten heute willst? Du fühlst dich von 
Corona ausgebremst und willst überlegen, wie es für dich weitergeht? Oder du 
beginnst ab dem kommenden Oktober das Theologiestudium oder einen Frei-
willigendienst in Trier? Dann könnte das Felixianum, das Orientierungs- und 
Sprachenjahr der Diözese Trier, vielleicht das Richtige für dich sein.  
Das Felixianum bietet jungen Menschen zwischen 18 und 30 Jahren ab dem 18. 
Oktober 2021, auch unter Pandemiebedingungen, die Möglichkeit, trotzdem in 
Gemeinschaft mit anderen jungen Leuten zu leben, gemeinsam zu lernen, den 
eigenen Glauben und die eigene Berufung zu entdecken. So können in Ruhe und 
unter Begleitung Entscheidungen für die nächsten Lebensschritte wachsen. 
Das Konzept des Felixianums verbindet dazu die drei zentralen Dimensionen 
„spiritualität leben lernen“ und bietet folgendes an: 

• gemeinsames Leben in einer WG, Beten und Alltagteilen 
• Sozialpraktika und Sprachenlernen 
• Biografiearbeit zur persönlichen und spirituellen Identitätsfindung und 

Lebensplanung 
• Verschiedene Kurse und kompetente Gesprächspartner*innen und Be-

gleiter*innen, die dich auf diesem Weg begleiten. 
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Bewerben können sich junge Menschen zwischen 18 und 30 Jahren. Auch Neu-
studierende im Fach Katholische Theologie an der Theologischen Fakultät Trier, 
die im ersten Studienjahr im Felixianum mitleben und wohnen wollen, oder 
Freiwillige, die ein FSJ oder BFD in Trier absolvieren, sind herzlich willkommen. 
Da das Felixianum als Vorkurs für ein Studium anerkannt ist, besteht auch die 
Möglichkeit, Schüler-BAföG zu beantragen. Bewerbungsschluss ist am 30. Juni 
2021. 
  
Mehr Infos gibt’s unter http://www.felixianum.de oder komm einfach mal vor-
bei und schau es dir an.  
  
 
 
Trotz der derzeit schwierigen Situation der Pandemie möch-
ten wir eine Pilgerfahrt nach Lourdes in diesem Jahr anbie-
ten. Die Pilgerfahrt bietet die Möglichkeit, dass wir uns als Gläubige unserer 
Trierer Ortskirche wahrnehmen und aus dieser Erfahrung Kraft und Hoffnung 
schöpfen. 
  
Wir freuen uns auf die gemeinsame Wallfahrt, auf Begegnungen und Gesprä-
che, auf die Gottesdienste und das gemeinsame Beten. 
  
Lourdes – Bistumswallfahrt für Gesunde und Kranke 
7. – 14. September 2021 Busreise ab verschiedenen Zustiegen im Bistum Trier 
ab 720,00 € pro Person im Doppelzimmer 
  
8.– 12. September 2021 Flugreise ab dem Flughafen Hahn 
ab 799,00 € pro Person im Doppelzimmer 
  
Geistliche Leitung: Bischof Dr. Stephan Ackermann und Pfarrer Joachim Waldorf 
(Geistlicher Leiter der Pilgerfahrten des Bistums Trier) 
  
Informationen zu inhaltlichen Fragen der Pilgerreise sind erhältlich beim Bi-
schöflichen Generalvikariat, ZB 1.1- Pastorale Grundaufgaben, Pilgerfahrten Bis-
tum Trier, Doris Fass, Tel.: 0651/7105-592, E-Mail: pilgerfahrten@bgv-trier.de, 
oder im Internet http://www.bistum-trier.de/glaube-spiritualitaet/was-ist-ka-
tholisch/wallfahrten/. 
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Zu organisatorischen Fragen und bei Anmeldungen steht Ihnen das Bayerische 
Pilgerbüro, Frau Christiane Ringer Tel.: 089/545811-72, E-Mail: ringer@pil-
ger.de zur Verfügung.  
 
Wir wissen noch nicht, wie es in diesem Jahr aussehen wird, doch wir müssen 
bereits jetzt in die Planung gehen. Ansonsten werden wir keine Hotelzimmer 
mehr bekommen und die Reisen können nur mit der Mindestteilnehmerzahl 
durchgeführt werden. Als Pauschalreise und mit allen einzuhaltenden Hygiene-
maßnahmen wollen wir mit einem guten und sicheren Gefühl reisen.  
 
 
Wallfahrt nach Franken 8. - 12. Juni 2021 (Busreise) 
Auch wir hoffen weiterhin, dass unsere beiden Wallfahrten stattfinden können. 
Es gibt noch einige wenige Plätze, für die Sie sich gerne noch anmelden können. 
Unterbringung in einem 3-Sterne Hotel mit Halbpension. Kosten im Doppelzim-
mer pro Person 659 € (Einzelzimmerzuschlag 148 €).  
Anmeldungen nimmt das Pfarrbüro entgegen. 
  

G r u p p i e r u n g e n  
A r b e i t s k r e i s e / G r e m i e n  

 

Arbeitskreise / Gremien  

Datum Uhrzeit Ort Gremium 

 13.04. 18:00 Videokonferenz Pfarrgemeinderat 

  

T a u f e  
T a u f t e r m i n e  

Gemäß Hygienekonzept des Bistums sind auch Taufen möglich. Auf gemein-
same Tauffeiern ist jedoch weiterhin zu verzichten, außer bei Taufbewerbern 
aus der gleichen oder bei verwandten Familien. Hierzu können individuell Ter-
mine vereinbart werden. Bitte wenden Sie sich mit Ihrem Wunschtermin an das 
Pfarrbüro St. Marien, Tel. 06897-72240. Es gilt zu beachten, dass nur eine be-
stimmte Anzahl von Personen an den Gottesdiensten teilnehmen kann. Von der 
Familie des Taufbewerbers muss eine Liste über die mitfeiernden Personen ge-
führt werden. Diese ist dem Pfarrbüro 4 Tage vor der Taufe postalisch oder per 
E-Mail zu übermitteln. Bitte beachten Sie, dass sowohl in der Kirche als auch im 
Pfarrbüro die Maskenpflicht (medizinische Maske oder FFP2-Maske) und die 
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Abstandsregelungen gelten. Taufanmeldungen über das Pfarrbüro St. Marien, 
Tel. 06897-72240. 
T a u f t e r m i n e  g e n e r i e r t  

G e t a u f t  w u r d e n :  

 

Getauft wurden: 
Niklas Siggi-Uwe Staub Finja Glinarski 

  

H o c h z e i t e n  
 

Das Sakrament der Ehe wollen sich spenden 
 
 Sabrina Zündorf und Marco Mandarino, Dudweiler 
  
  

W i r  g r a t u l i e r e n  h e r z l i c h  z u m  G e b u r t s t a g  
 

allen die 80, 85, 90 Jahre und älter werden 
Christel Angel  Alma Baer Willi Becker 

Ruth Bernardy Helga Berndt Ruth Bost 

Ruth Braunberger Gisela Brockhoff Harald Karl Bungert 

Elena Catellino Edith Dürkop Günter Engel 

Ludwig Falk Guglielmo Giarrana Lieselotte Gräber 

Mieze Höfer Adele Jörger Theodor Jost 

Helga Jung Joachim Klasen Elise Klein 

Klara Konter Franz Küntzer Anna Maria Menke 

Henni Montag Lydia Müller Roswitha Osmanski 

Maria Palm Katharina Pätzold Günter-Christian Paul 

Helga Rauth Hannelore Scherf Ursula Schlicker 

Günter Schmidt Annemarie Schmitt Margarete Schwartz 

Martha Spang Ingeburg Spengler Ernestine Spitzmüller 

Erwin Trapp Antonio Truisi Rosa Walter  

Klara Wenderoth Hildegard Wolter   
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A u s  d e r  G e m e i n d e  s i n d  v e r s t o r b e n  
 

01.02. Tim Breuer 25 J. 

10.02. Ruth Pitz 68 J. 

10.02. Berthold Ponzlet 67 J. 

21.02. Katharina Lebedeff geb. Keller 90 J. 

24.02. Dagmar Schwarz geb. Holzer 55 J. 

27.02. Werner Prinz 62 J. 

27.02. Otmar Fey 80 J. 

04.03. Ursula Reinig geb. Steffgen 81 J. 

04.03. Edeltraud Jungfleisch geb. Vietz 81 J. 

10.03. Otto Spindler 82 J. 

14.03. Amanda Busche geb. Tropschuh 95 J. 

22.03.  Sonja Nagel geb. Gerhard 69 J. 

  

Nachruf – Käthe Lebedeff 
 
Viele von Ihnen werden sich an Käthe Lebedeff erinnern, diese besondere Frau:  
kommunikativ, kreativ und gesellig.  Sie war eine gläubige Frau, stand mit Gott 
auf Du und Du. Sie praktizierte diesen Glauben in der Frauengemeinschaft in 
unserer Pfarrgemeinde und auch darüber hinaus. Lange wirkte sie im Vorstand 
mit, viele Jahre als Vorsitzende. Käthe Lebedeff prägte das Leben und die Arbeit 
dieser wichtigen Gemeinschaft. Hier lebte und gestaltete sie mit offenem Blick 
für den anderen; besonders für den am Rande stehenden und in Not geratenen 
Menschen, der Hilfe und Begleitung brauchte. 
In allen sozialen und religiösen Bereichen unserer Pfarrei war sie tätig: ob im 
Bereich der Gottesdienstgestaltung oder in der Glaubensverkündigung, beson-
ders aber im caritativen Bereich.  Sie half beim „Urlaub von der Pflege“ bei der 
ökumenischen Sozialstation, rief Kurse besonders für Frauen ins Leben, organi-
sierte Feste und Feiern, lud zu Wallfahrten und Tagesfahrten ein. Die meisten 
werden sich an die schönen, jährlichen Fastnachtsveranstaltungen und Elisabe-
thenfeiern im alten Pfarrheim erinnern, bei denen Sie wesentlich mitwirkte: Sie 
plante, stand als Akteurin in der Bütt und setzte auf der Bühne Akzente.  
Auch auf dem jährlichen Pfarrfest sorgte sie mit ihren Frauen für das leibliche 
Wohl. Nach 1998 übernahm sie mit weiteren Helfern den Seniorenkreis, den sie 
bis vor ein paar Jahren noch leitete. 
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Wir als Kirchengemeinde sagen: Danke, Frau Käthe Lebedeff, für dieses Glau-
benszeugnis! 
  

 

 

 

 

 

 

 

Bild: Petra Ottow, in: Pfarrbriefservice.de 

 

Gedanken einer Weggefährtin 
 
Sehr bekannt war sie durch ihre Theaternachmittage und Fastnachtsveranstal-
tungen. Aber nicht zu vergessen die religiösen Angebote, z.B. Wallfahrten im 
Frühjahr und Herbst in die nähere Umgebung, Frauengottesdienste, Maian-
dachten, Rosenkranzandachten, die wir alle selbst zusammenstellten. Zu dieser 
Zeit hatten wir 297 Frauen in der KFD und Frauengemeinschaft. Jedoch sind wir 
alle älter geworden und so verließen uns sehr viele auf natürlichem Wege. 
Frau Lebedeff war Vorsitzende von 1987 bis 1998. Sie rief viele Kurse ins Leben, 
z.B. Nähkurs, Hardangerkurs, Seidenmalerei, Töpfern, Turnen und Wirbelsäu-
lengymastik. Leider mit der heutigen Zeit nicht mehr zu vergleichen. 
Als dann 1998 nach einer Neuwahl unsere Zeit vorbei war, übernahmen wir, 
Käthe Lebedeff und Hildegard Rödel, den Seniorenkreis von Maria Himmelfahrt, 
dem sie dann bis zu ihrer Erkrankung vorstand. 
Wir danken also Käthe Lebedeff für den großen Einsatz in unserer Pfarrei. "Der 
liebe Gott schenke ihr die ewige Ruhe." 

Hildegard Rödel 
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G o t t e s d i e n s t o r d n u n g  
   

Sa 10.04. Samstag der Osteroktav 

14:30 St. Barbara Sterbeamt 
17:00 Herrensohr Vorabendmesse 
18:00 ev. Christusk. Taizé-Gottesdienst 
18:30 St. Barbara Vorabendmesse 

   

So 11.04. 2. Sonntag der Osterzeit - Sonntag der göttlichen 
Barmherzigkeit - Weißer Sonntag 

09:30 Jägersfreude Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
10:30 St. Barbara Kindergottesdienst 
11:00 M.Himmelfahrt Hochamt 

für Gisela Viehl    

Mi 14.04. Mittwoch der 2. Osterwoche 

09:00 M.Himmelfahrt Heilige Messe    

Sa 17.04. Samstag der 2. Osterwoche 

14:00 St. Barbara Taufe 
17:00 Herrensohr Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
18:30 St. Barbara Vorabendmesse    

So 18.04. 3. Sonntag der Osterzeit 

09:30 Jägersfreude Hochamt 
für Gudrun Blinn 

11:00 M.Himmelfahrt Hochamt    

Mi 21.04. Mittwoch der 3. Osterwoche 

09:00 M.Himmelfahrt Heilige Messe 
   

Sa 24.04. Samstag der 3. Osterwoche 

17:00 Herrensohr Vorabendmesse 
für Adele Müller 

18:30 St. Barbara Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
   

So 25.04. 4. Sonntag der Osterzeit 

09:30 Jägersfreude Hochamt 
11:00 M.Himmelfahrt Hochamt 

für Pater Felix Schlösser 
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11:00 St. Barbara Abenteuerland    

Mi 28.04. Mittwoch der 4. Osterwoche 

09:00 M.Himmelfahrt Heilige Messe       

Sa 01.05. Jahrestag der Weihe des Domes zu Trier 

17:00 Herrensohr Vorabendmesse 
18:30 St. Barbara Vorabendmesse    

So 02.05. 5. Sonntag der Osterzeit - Kollekte für die Hohe 
Domkirche 

09:30 Jägersfreude Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
11:00 M.Himmelfahrt Hochamt 
15:00 M.Himmelfahrt Anbetung vor dem Allerheiligsten    

Mi 05.05. Mittwoch der 5. Osterwoche 

09:00 M.Himmelfahrt Heilige Messe    

Sa 08.05. Samstag der 5. Osterwoche 

17:00 Herrensohr Wortgottesdienst mit Kommunionfeier 
18:30 St. Barbara Vorabendmesse 

für die Leb. und Verst. der Fam. Wagner-Hille, für 
die Leb. und Verst. der Fam. Acosta-Reyes 

   

So 09.05. 6. Sonntag der Osterzeit 

09:30 Jägersfreude Hochamt 
10:30 St. Barbara Kindergottesdienst 
11:00 M.Himmelfahrt Hochamt 
11:00 Herrensohr Motorradgottesdienst – Spirit im Blut 2021 

   

Mi 12.05. Mittwoch der 6. Osterwoche 

09:00 M.Himmelfahrt Keine heilige Messe 
18:30 St. Barbara Heilige Messe    

Do 13.05. Christi Himmelfahrt 

11:00 M.Himmelfahrt Hochamt    

Sa 15.05. Samstag der 6. Osterwoche 

17:00 Herrensohr Vorabendmesse 
18:30 St. Barbara Wortgottesdienst mit Kommunionfeier    
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So 16.05. 7. Sonntag der Osterzeit 

09:30 Jägersfreude Hochamt 
11:00 M.Himmelfahrt Hochamt 
11:00 St. Barbara Abenteuerland 

 
K o l l e k t e n  

 
Vorschau auf Pfingsten 
Auch in diesem Jahr soll es die Nacht der offenen Kirchen ge-
ben: Pfingstsonntag, 23.05.2021 von 20-22 Uhr in St. Huber-
tus Jägersfreude. 
 
 
Ein Überblick über die Gottesdienste an Pfingsten 
22.05.2021 17:00 Uhr Herrensohr  Vorabendmesse 
22.05.2021 18:30 Uhr St. Barbara  Vorabendmesse 
23.05.2021 9:30 Uhr Jägersfreude  Hochamt 
23.05.2021 11:00 Uhr Maria Himmelfahrt Hochamt  
24.05.2021 10:00 Uhr Evg. Heilig Geist Ökum. Gottesdienst 
 
 
Firmung 2021 
Am Freitag, 21.05.2021 soll um 18 Uhr in St. Barbara ein Firmgottesdienst statt-
finden. Es handelt sich hierbei um einen Nachtermin für alle, die im letzten Jahr 
coronabedingt nicht an der Firmung teilnehmen konnten. Wir freuen uns ganz 
besonders, dass auch Jugendliche aus unserer Nachbarpfarrei bei diesem Got-
tesdienst das Sakrament der Firmung erhalten werden. 
 
 
Verschiebung der Erstkommunionfeiern 2021 
Bereits die Erstkommunionfeiern im letzten Jahr mussten wir wegen der 
Coronapandemie auf den September 2020 verschieben. Und auch in diesem 
Jahr sind die Feiern aus mehreren Gründen, wie größtenteils ausgefallene Vor-
bereitung und die Kontaktbeschränkungen, im Frühjahr nicht möglich. Umso 
mehr hoffen und freuen wir uns auf den nächsten Spätsommer. Dann wollen 
wir mit den Kindern und ihren Familien frohe Kommuniongottesdienste feiern. 
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K o n t a k t e  
 

Kath. Kirchengemeinde St. Marien Saarbrücken 
Dudweiler*Herrensohr*Jägersfreude 
Kleine Kirchenstr. 1, 66125 Sbr.-Dudweiler, 
Tel. 06897-72240, Fax: 06897-74005 
E-Mail: pfarrbuero.stmarien@googlemail.com 
Homepage: www.dudokirche.de 
https://www.facebook.com/stmariendudweiler/ 

Öffnungszeiten Pfarramt: 
Mo, Mi, Fr: 09:00 Uhr - 12:00 Uhr und Do: 15:00 Uhr - 17:00 Uhr 
Dienstags geschlossen 

Kontakte: 
Pfarrverwalter Pfarrer Peter Serf, Tel: 0681/814609, 
Handy: 0177-6559407, E-Mail: Peter.Serf@bgv-trier.de 
Kooperator Abbé Dr. Claude Bonsou, Tel. 06897/7780253 
E-Mail: claude.bonsou@bgv-trier.de 
Gemeindereferentin Ute Gress, Koordination der Seelsorge 
E-Mail: ute.gress@gmx.de 
Diakon Gerd Fehrenbach, Kontakt über das Pfarrbüro 
Handy: 0162-6732832, E-Mail: gerd.fehrenbach@bgv-trier.de 
Pfarrsekretärinnen: Anke Hoffmann, Andrea Scherer 
Kindergarten (Frau Mechthild Steffens) Tel. 06897/1794939 
Kirchenkinder St. Bonifatius, Robert-Koch-Straße 19, 66125 Dudweiler  
B a n k v e r b i n d u n g e n  

 

Bankverbindung: 
  IBAN BIC Bank 

Pfarrei St. Marien DE98 5909 2000 3021 5000 02 GENODE51SB2 VVB eG 

 

R e d a k t i o n s s c h l u s s  
 

Redaktionsschluss für die Ausgabe 04/21 vom 15.05. - 20.06.2021 ist der 
02.05.2021. Nachfolgende Beiträge und Intentionswünsche können erst wie-
der im Pfarrbrief 05/21 berücksichtigt werden. Wir bitten dringend um Beach-
tung! 


